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Schüler*innen mit besonderen pädagogischen 
Bedürfnissen – eine zentrale Herausforderung 
im VS-Schulalltag 
Wie können schulische Führungskräfte mit der steigenden 
Anzahl von Schüler*innen umgehen, die besondere 
pädagogische Unterstützung benötigen? 
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Der Alltag von Führungskräften birgt tagtäglich zahlreiche Herausforderungen, die es zu bewältigen 
gilt. Dieser Beitrag geht der Frage nach, wie schulische Führungskräfte mit der steigenden Anzahl von 
Schüler*innen umgehen, die besondere pädagogische Unterstützung benötigen. Immer mehr Schü-
ler*innen in Regelschulen benötigen auf Grund verschiedenster Bedürfnisse spezielle pädagogische 
Unterstützung. Da aus den unterschiedlichsten Gründen kein sonderpädagogischer Förderbedarf be-
antragt werden kann, müssen an den Regelschulstandorten Strategien zur Bewältigung dieses Bedar-
fes erarbeitet werden. Ressourcenknappheit, ungünstige organisatorische Rahmenbedingungen, feh-
lendes Fachpersonal, usw. lassen diese Problematik als schwer lösbare Herausforderung erscheinen. 
Im Rahmen des Job-Shadowings der LV „Schule im Feld“ des a.o. HLG-Schulmanagement der PH NÖ 
beschatteten Studierende Schulleiter*innen an verschiedenen Schulstandorten, reflektierten die Beo-
bachtungen und griffen aktuelle Problemstellungen aus dem Führungshandeln auf. 

Job-Shadowing, Schulleitung, besondere pädagogische Bedürfnisse 

„Die Schulleitung leitet und organisiert eine Schule. Sie verantwortet Pädagogik, Budget, Per-
sonal und setzt schulpolitische Entscheidungen um, um eine positive Lernumgebung zu schaf-
fen.“ (ChatGPT 3.5 vom 5.1.2024) 
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Hinter dieser Kurzdefinition verbirgt sich ein vieldimensionales Anforderungsprofil an Schul-
leitungen, welches im Rahmen eines Job-Shadowings näher betrachtet wurde.  

Shadowing-Erkenntnisse aus der Schulleitungs-Praxis  
Für das Shadowing wurden zwei Volksschulen in Wien ausgewählt, die Schulleiterinnen wäh-
rend eines Vormittags schweigend beschattet und die Ergebnisse reflektiert.  

Die zentralen Erkenntnisse aus den Beobachtungen waren: 

• Verlässliche Strukturen für die Kommunikation und die Zusammenarbeit haben positive 
Effekte auf alle am Schulstandort tätigen Personen. 

• Optimierung des Zeitmanagements entlastet und schafft Zeitfenster für wichtige Gesprä-
che. 

• Die Vorbildwirkung der Führungsperson ist im Hinblick auf die Werte, die in der Schule ge-
lebt werden, von großer Bedeutung. 

• Gezieltes Einholen von Feedback ermöglicht sinnvolle Schul- und Unterrichtsentwicklung. 
• Partizipation durch Shared Leadership (Arbeitsgruppen, gemeinsames Erarbeiten von Lö-

sungen, …) vergrößert die Identifikation des Lehrerpersonenteams mit den Zielen der 
Schule. 

Als eine besondere Herausforderung wird an beiden Schulstandorten der Umgang mit Schü-
ler*innen mit physischen, psychischen oder sozial-emotionalen Besonderheiten genannt. Die 
Zahl dieser Schüler*innen scheint größer zu werden, wodurch eine große Herausforderung 
an die Lehrer*innen gestellt wird. Daher wird in den folgenden Kapiteln die Frage „Wie kön-
nen schulische Führungskräfte mit der steigenden Anzahl von Schüler*innen umgehen, die 
besondere pädagogische Unterstützung benötigen?“ analysiert. 

Fragebeantwortung durch KI 
Als KI-Modell wird ChatGPT 4 verwendet, die Abfrage wurde am 3.1.2024 durchgeführt. Zur 
Erstellung des Prompts wurden unterschiedliche Anfragen zusammengestellt, die sich aus 
den Beobachtungen an den Schulen ergaben, und es wurde mit Längeneinschränkungen der 
Antworten experimentiert. Die Ergebnisse zeigten kaum Sensitivität auf den gegebenen Kon-
text bzw. die Informationsmenge. Daher besteht der finale Prompt aus der Reflexionsfrage 
und der Längeneinschränkung. 

Prompt 

• Wie kann mit der steigenden Anzahl von Schüler*innen umgegangen werden, die beson-
dere pädagogische Unterstützung benötigen, wenn man, im Speziellen, Volksschulen be-
trachtet?  

• Bitte fasse die Antwort in etwa 1000 Zeichen zusammen. 
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Antwort 

Um mit der steigenden Anzahl von Schüler*innen in Volksschulen umzugehen, die spezielle 
pädagogische Unterstützung benötigen, sind folgende Maßnahmen wichtig: Entwicklung indi-
vidueller Förderpläne für jedes Kind mit besonderen Bedürfnissen, Einstellung zusätzlicher 
Lehrkräfte mit Spezialausbildung in Sonderpädagogik, enge Zusammenarbeit mit den Famili-
en der Kinder, um schulische und häusliche Unterstützung abzustimmen, regelmäßige Weiter-
bildungen für Lehrkräfte in der Betreuung von Kindern mit speziellen Bedürfnissen, Integrati-
on von Therapeut*innen und Sozialarbeiter*innen in den Schulalltag für zusätzliche Unter-
stützung, und die Förderung eines inklusiven Schulumfelds, das Diversität wertschätzt. Diese 
Maßnahmen erfordern zusätzliche Ressourcen und Engagement, sind jedoch entscheidend, 
um allen Kindern eine qualitativ hochwertige Bildung zu gewährleisten. 

Reflexion 
An beiden Schulen führen Klassenlehrpersonen Bedarfsanalysen durch und entsprechende 
Fördermaßnahmen werden daraufhin in den Konferenzen thematisiert. In der Praxis ergibt 
sich oft ein Spießrutenlauf für die Lehrpersonen, an relevante Informationen über das Kind zu 
kommen (Offenheit der Eltern, Einverständnis zum Austausch mit externen Expert*innen, …). 
Dieser Komplexität wird die gekürzte Antwort von ChatGPT nicht gerecht; der Baustein „Be-
darfsanalyse“ fehlt komplett. 

Grundsätzlich lassen sich die Punkte aus der KI-Antwort aber aus dem Shadowing bestätigen, 
wenngleich die Machbarkeit stark vom Schultyp, den personellen, finanziellen und materiel-
len Ressourcen sowie der Ausstattung der Schule abhängt. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass sich die Handlungsvorschläge zwar alle am Kind 
orientieren, aber es oftmals an den Ressourcen mangelt. Weiters bleibt die Problematik, wie 
Führungskräfte mit der steigenden Anzahl von Schüler*innen umgehen, die Probleme im 
emotionalen Bereich haben und dadurch am positiven Lernerfolg gehindert sind, völlig aus-
geklammert und nicht diskutiert. 
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